
 

    08.07. Ziehen von Kugeln mit und ohne Zurücklegen 

In einem undurchsichtigen Behälter befinden sich weiße und schwarze Kugeln. 

Zweimal nacheinander wird eine Kugel aus dem Behälter gezogen. Die Baum-

diagramme stellen den möglichen Verlauf der Zufallsexperimente A sowie B dar. 
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a) Zeichne mindestens zweimal die schwarzen und weißen Kugeln in die Behälter ein. 

Entscheide jeweils, ob das Zufallsexperiment als Ziehen mit Zurücklegen oder als 

Ziehen ohne Zurücklegen durchgeführt wird.  

b) In einem der beiden Zufallsexperimente ist die Wahrscheinlichkeit, zwei gleich-

farbige Kugeln zu ziehen genauso groß wie die Wahrscheinlichkeit für zwei verschie-

denfarbige. Verändere die Anzahl der Kugeln in dem anderen Zufallsexperiment 

so, dass auch dort beide Ereignisse gleich wahrscheinlich sind.  

© Helmut Mallas; Nutzungsrechte übertragen an das IQSH ausschließlich zu nichtkommerziellen Zwecken im Rahmen von Aus- und Fortbildung;  

darf zu Unterrichts- und Lernzwecken unentgeltlich genutzt werden unter Hinweis auf das Urheberrecht  



Lösungen 08.07.    Ziehen von Kugeln mit und ohne Zurücklegen 

In einem undurchsichtigen Behälter befinden sich weiße und schwarze Kugeln. 

Zweimal nacheinander wird eine Kugel aus dem Behälter gezogen. Die Baum-

diagramme stellen den möglichen Verlauf der Zufallsexperimente A sowie B dar. 
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a) Zeichne mindestens zweimal die schwarzen und weißen Kugeln in die Behälter ein. 

Entscheide jeweils, ob das Zufallsexperiment als Ziehen mit Zurücklegen oder als 

Ziehen ohne Zurücklegen durchgeführt wird.  siehe Abbildung 

b) In einem der beiden Zufallsexperimente ist die Wahrscheinlichkeit, zwei gleich-

farbige Kugeln zu ziehen genauso groß wie die Wahrscheinlichkeit für zwei verschie-

denfarbige. Verändere die Anzahl der Kugeln in dem anderen Zufallsexperiment 

so, dass auch dort beide Ereignisse gleich wahrscheinlich sind.  

In dem Behälter müssen sich gleich viele schwarze und weiße Kugeln befinden, 

zum Beispiel drei schwarze Kugeln herausnehmen. 
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